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Änderungsantrag  

– 

 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

 

Gesunde und kostenfreie Ernährungsangebote für Kinder und Jugendliche 

 

Antrag Fraktion DIE LINKE - Drs. 8/2646 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

II. wird um folgenden Unterpunkt ergänzt: 

 

3. Um den Anteil von regionalen Produkten und regionalen Bioprodukten in der Gemein-

schaftsverpflegung von Schulen und Kindertagesstätten zu erhöhen, soll die Arbeit der 

Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverpflegung Sachsen-Anhalt evaluiert, mit Program-

men anderer Bundesländer abgeglichen und gegebenenfalls in ihrem Beratungsangebot 

angepasst werden. 

 

 

 

Begründung 
 

Werden mehr regionale Produkte und regionale Bioprodukte in der Gemeinschaftsverpfle-

gung eingesetzt, schafft dies einen stabilen Absatzmarkt für Erzeuger*innen. Denn jeden Tag 

essen in Deutschland circa 16 Millionen Menschen in einer Gemeinschaftsverpflegung, zu 

der auch die Versorgung von KiTas und Schulen zählt. 

 

KiTas, Schulen, Eltern, Träger und Caterer werden für die Umsetzung einer gesunden Ernäh-

rung durch die Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverpflegung Sachsen-Anhalt beraten. 
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Mit der Veranstaltungsreihe „Bio kann jeder“ leistet sie seit einigen Jahren einen wichtigen 

Beitrag zur Erhöhung des Anteils von Bioprodukten in sachsen-anhaltischen KiTas und Schu-

len. Allein von 2017 bis Ende 2022 wurden insgesamt 19 Workshops durchgeführt.  

 

Es gilt jedoch, den Einsatz von Produkten aus der Region insgesamt zu erhöhen. Dadurch 

werden Transportwege verkürzt und der Verpackungseinsatz verringert. Das ist gut für Kli-

ma- und Ressourcenschutz. 

 

Beratungsprogramme aus anderen Bundesländern wie die Bio-Stadt Bremen oder Kantine 

Zukunft Berlin bieten Ansätze für einen höheren Einsatz regionaler Produkte und Bioproduk-

te aus der Region. Von diesen Erfahrungen und Vorgehensweisen kann die Vernetzungsstelle 

in Sachsen-Anhalt lernen, sodass ihr Beratungsangebot gegebenenfalls entsprechend erwei-

tert werden sollte. 
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Fraktionsvorsitz 


